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eitung. 


Amtliche Nachrichten. 

Se Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Dep. Thierarzt Lüthens zu Oppeln den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe, ſowie dem Ortsſchulzen Weicht zu Nösnig, dem 

heren Lehn⸗ und Gerichtsſchulzen Schulz zu Ziltendorf und 

em Gendarmen Rothkegel zu be das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen; und den Oberpfarrer Pitzſch in Wrietzen 


zum Superintendenten der Diözes rietzen zu ernennen. 
— — 


Lotterie. i 
Bei der am 12. Auguft fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 
138. K. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Thlrn. auf No. 
40,311; 3 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf No. 30,173 47,504 


dieſe Unkenntuiß ift den hannoverſchen Handwerkern am Ende ſichts der fortdauernden Stagnation unſerer inneren Verhält⸗ 
eher zu verzeihen als einem Preßorgan, das die öffentliche niſſe die Geduld aus. Wir bedauern es, daß, während die 
Meinung zu leiten ſich zur Aufgabe macht. Zeit doch wahrlich darnach angethan iſt, daß Regierung und 

Der Berfaſſer des Artikels in der „Nordd. Allg. Ztg.“ Volt Hand in Hand gehen und gemeinſam am deutſchen 
muß die Geſchichte der Zünfte aus ganz eigenthümlichen] Staate bauen, die nächſte Seſſion wieder dem Streite gewid⸗ 
Quellen ſtudirt haben. Nach den ſonſt als hiſtoriſch aner⸗ met werden ſoll; aber, wenn die Mö lichkeit eines gedeihlichen 
kannten Forſchungen haben die Zünfte des Mittelalters zwei Zuſammenwirkens abſolut ausgeſchloſsen iſt, dann bleibt ja 
ganz verſchiedene Eutwickelungsſtadien durchgemacht und | eben durchaus nichts Anderes übrig, als gegen die Hind er⸗ 
ſegensreich haben fie nur in dem erften gewirkt. Das zweite | niſſe anzukämpfen, welche uns nicht zum inneren Frieden ge⸗ 

85 Verfalls. langen laſſen, als die Steine von dem Felde wegzuleſen, 
welche eine Bebauung deſſelben unmöglich machen, als, mit 
einem Worte, dafür zu ſorgen, daß der Conflict endlich ein 
Mal aufhöre, bei uns eine ſich täglich mehr befeſtigende Na⸗ 
tionalinſtitution zu ſein. — (So ſchreibt die „Magd. Ztg.“ 
— ein ſehr gemäßigt liberales Blatt.) 

— [Landtag.] Sicherem Vernehmen nach wird der 
Landtag in dieſem Jahre ſchon im October zuſammentreten. 
Die Arbeiten im preuß. Landtage hofft man ſo beſchleunigen 
zu können, daß derſelbe mit Ende des Jahres geſchloſſen wer⸗ 
den kann, im Innuar würde ihm dann der Reichstag folgen 
und wahrſcheinlich wird nach dieſem das Zollparlament wie ⸗ 
der einberufen werden. — Ob Graf Bismarck bereits an den 
Sitzungen des preuß. Landtages wird Theil nehmen können, 
iſt zur Zeit noch nicht mit Beſtimmtheit zu beiahen; fein Zu⸗ 

and iſt, wie die "ol Ztg.“ verſichert, keineswegs fo gün⸗ 

ig, wie man denſelben ſeit einiger Zeit in den öffentlichen 

füttern darzuſtellen liebt, wenigſtens iſt das Leiden tieferer 
Art, und wenn auch das körperliche Befinden augenblickli 
zu leinen ernſtlichen Befürchtungen Veranlaſſung giebt, fo iſt 
es doch jetzt noch ungewiß, ob der Minifterpräfident ſich je⸗ 
mals wieder fo anhaltend und eifrig, wie bisher, den aufrei⸗ 
benden Arbeiten ſeines Berufes wird hingeben können. 

— [Die Einberufung des Bollparlaments] in 
den erſten Monaten des nächſten Jahres darf, wie officiöfe 
Correſpondenten der Provinzialblätter melden, als ſicher au⸗ 
en werden; wenn indeſſen Hd Blätter bereits über 

ung und Inhalt von Steuervorlagen für das Parlament 
debattiren, ſo wird uns dies von kundiger Seite als ein 
völlig müßiges Verfahren bezeichnet, da man thatſächlich den 


rc e 
legraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 12. Auguft. Der König iſt nach Schwalbach Ai 
ereift und wird am Abend ſich nach Koblenz begeben, wo⸗ 
elbſt übernachtet wird. Morgen wird S. M. in Wiesbaden 
eintreffen, woſelbſt die Spitzen der Behörden zum Empfange 
befohlen ſind. Am Sonntag Nachm. ſetzt der König di 
Reiſe nach Homburg fort, verweilt dort bis zum 19. un 
begiebt ſich am 20, nach Düſſeldorf, am 21. nach Köln. Am 
21. und 22. finden in Düſſeldorf und Köln Truppenbeſich 
tigungen ſtatt. W. T.) 
Di chwalb ach, 12. Auguſt. Der König von Preußen 
traf heute Nachmittag hier ein und ſtattete unmittelbar nach 
Fa Ankunft dem Kaiſer von Rußland einen Beſuch ab. 
Auf Morgen wird der König von Bayern bier erwartet. 


Beſchränkungen, welche die Zunft ſpäter in ſo gen Miß 


die Ae e auf gemeinſchaftliche Koſten, welche der Ein⸗ 
a 


a London, 12. Auguſt. Die „Times“ ſagt Beil e pre⸗ 
chung der Rede, welche der Kaiſer Dapalen 5 Po e- 
halten: „Die offiziellen und halbofftziellen Journale u Pa⸗ 
ris loben es, daß die Rede von hungen frei iſt, als ob 
der Kaifer dadurch Europa eine Gnade hätte erweiſen wollen. 
f aber wollen ſeine Worte als eine gewichtige Antwort 
auf die Kriegsgerüchte betrachten, wie wir ſie von dem ver⸗ 
antwortlichen Herrſcher einer großen Nation zu erwarten bes 


orf gereiſt. Später begiebt ſich, nach der „Kreuz r. 
v. a nach Marburg und Kaſſel, um von er 
und Unterrichts⸗Angelegenheiten des Regierungsbezirks Kaſſel 
perſönlich nähere Kenntniß zu nehmen. 5 

— [Von der Armee.] e die 338 der geſamm⸗ 
ten Landwehr mit Zündnadelgewehre iger zu Ende des vorigen 

res geſtellt war, wird jetzt in den Etabliſſements zu 
„ Sömmerda, Spandau, u. ſ. w. mit Eifer daran gearbeitet 
noch in dieſem Jahre auch die e obengenannter Schuß⸗ 
waffen für das 1 Nordd. a einſchließlich der 
Landwehr, herzuſtellen. — Am 15. Auguft d. J. wird Feldmar⸗ 
ſchall Graf Wrangel eine 72jährige ununterbrochene Dienſtzeit im 
Heere zurückgelegt haben. 

— [Ber Abgeordnete Dr. Fette] iſt der „K. Z.“ 
zufolge nicht unbedeutend erkrankt. 

— (Hr. v. Bennigſenh, hat nach der „Elb. Z.“ ſeinen 
Parteigenoſſen in Hannover gegenüber die Anſicht ausge⸗ 
ſprochen, daß das Biel der Bigmarck'ſchen Politik der Ge⸗ 
fammtdeutſchland umfaſſende und ſtreng einheitlich organiſirte 
Bundes ſtaat ſei. Die neuerdings wieder wachgewordenen 
Zweifel, ob der leitende Nordd. Staatsmann nicht am Ende 
doch vorziehe, an der Mainlinie ſtehen zu bleiben, hält er 
demnach für grundlos. Zweitens kündigte von Bennigſen 

r die nächſte Seſſton des Abgeordnetenhauſes eine ver⸗ 
chärfte und angriffsweiſe vorgehende Oppoſition ſeiner Partei 
in den innern Fragen an. a 

— [Zur Paßfreiheit.] Aus Hirſchberg berichtet man 
der „Breöl. Morg.⸗Ztg.“: Ein Staatsbürger und Mitglied 
des Nordd. Bundes iſt ohne Paß nach Berlin gereiſt, weil 
man ihn auf dem Landrathsamte bedeutet habe, daß der Paß⸗ 
zwang aufgehoben ſei und er daher einen Paß nicht mehr 
brauche. Das vertrauensvolle Mitglied des Nordd. Bundes 
aus unſerem Stabtborfe „Grunau“ wurde aber in Berlin, 
weil ohne Legitimation, eingeſperrt. Das Polizei⸗Präſi⸗ 
dium daſelbſt ſoll ihn bald wieder entlaſſen, dabei aber aus⸗ 
geſprochen haben, daß „auf Erfordern ſtets ein Paß vorge⸗ 
zeigt werden müſſe. 5 x 
— [Der preußiſche Kriegsplan in der Uſedom⸗ 
ſchen Note.] Das „Siscle“ erignert daran, daß die in der 
Note von Uſedom niedergelegten Ideen ſchon einen Monat 
vorher in einem italieniſchen Platte. „Il Dovere“ von 
Guiſeppe Mazzini in ausführlichſter Weiſe entwickelt 
worden waren. Mazzini ſchließt jenen in allen weſentlichen 
Punkten mit der preußiſchen Auseinanderſetzung übereinſtim⸗ 
menden Artikel mit folgenden Worten: „Im Vierecke lönnt 
ihr unterliegen, aber auf dem von mir angegebenen Wege nicht.“ 

— (Aus Veranlaſſung der nach Aden beſtimm⸗ 
ten Expedition zur Beobachtung der totalen Son⸗ 
nenfinſterniſtl hat der König 3000 . zur photographiſchen 
Aufnahme von Denkmälern, Inſchriften und andern Alter- 
thümern in Aegypten bewilligt. Dieſe Arbeiten ſollen ſich 
an die bezeichnete Expedition anſchließen. Mit der Leitung 
dieſer Aufnahmen im wiſſenſchaftlichen Intereſſe iſt Dr. Dü⸗ 
michen, ein Kenner der ägyptiſchen e . 8100 

SR „Ztg. 

— Zum Strike der Bäckergeſellen.] Um die For⸗ 
derungen der hieſigen Bäckergeſellen ihren Meiſtern und dem 

ublikum Kar möglichſt zu präciſtren, hatten ſich am 
Dienſtag Nachmittag ca. 150 Werkmeiſter hieſiger Bäckereien 
im Saale des Ade del verfammelt, Nach längerer De⸗ 
batte fand folgende Reſolution die faſt einſtimmige Annahme: 
„Die Verſammlung der Berliner Bäckerei⸗Werkmeiſter er⸗ 
klärt, daß der Beginn der Tagesarbeit Morgens 4 Uhr voll⸗ 


Anke g eutung 
ach ſind .“ nis zur Blüthe kam. Diele anfängliche Organifation war aber | Gegenſtänden weiche das Zollparlament beſchäftigen ſollen, 
N ondon, 12. Auguſt. Der Proſpectus t das, was aus der ſpätern Geſchi gar nicht näher getreten i ® 
gung eines atlantiſchen Kabels zwiſchen Frankrei ’ 5 is 1155 t en De 0 rt Aae v. Mühler] iſt von Ems 
ya N ellſche * ai Ne Meiſter, die Beläftigu ‚dung b und in Sachen feines Reſſorts nach Trier, Aachen und Düffel- 
igen Morge Meiſterſtücke ꝛe. In jener Ka ie Aut eine 
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8 Aus züge daraus und b ohe Bed ür unſere entw und 
? Var F Be Gewerbe 1 eee 
hauptſächlich betrieb, die genoſſenſchaftliche Nutzbarmachung 
der beſten und vollkommenſten ewerbseinrichtur en, das 
können und follen heute die Handwerker ſich wieder zum 
Muſter nehmen und in Dt Genofſſenſchaft verfolgen. Bas 
iſt ihnen längſt gerathen worden und an manchen Orten 
9 7 0 dem beſten Erfolg von Einzelnen zur Aus führung 
gebracht. 
Jeder wahre Freund des Handwerks hat die unſelige 
Verblendung ſo vieler unſerer 1 19 0 längſt tief beklagt, 
die ſich an die Auswüchſe und Entartungen der ſpätern Zunft 
mit aller Gewalt anklammern, für Alles das aber, was in 
ihrer älteren Blüthezeit ihren wirklichen Ruhm ausgemacht, 
nicht den geringſten Sinn an den Tag legen. Von dieſer 
Verblendung können die Handwerker aber nur geheilt wer 
den, wenn man ihnen die Geſchichte wahrheiksgetreu 


erzählt. 
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Die Agitation gegen die Gewerbefreiheit. 

Der Vorſtand der hannoverſchen Gewerbe und Zünfte 
hat auf Mitte September einen dritten „Nordd. Handwer⸗ 
kertag“ zuſammenberufen, um mit den Geſinnungsgenoſſen 
die nach ſeiner Anſicht nothwendigen Modificationen des 
neuen Gewerbegeſetzes feſtzuſtellen. Er hält daſſelbe für kein 
„Definitivum“, ſondern noch für möglich, „das Syſtem zü⸗ 

elloſer Gewerbefreiheit, welches bald alle Fachkenntniß bes 
eitigt haben würde“, durch ein neues Gewerbegeſetzbuch ab⸗ 
zuwenden. Für dieſes ſoll der dritte Nord. Handwerkertag 
die Grundlinien conſtruiren. f 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubt ihren Freunden in Han⸗ 
nover wenigſtens darüber die Augen öffnen zu müſſen, daß 
ihre Resction gegen die neue Freiheit des Handwerks keine 
Ausſicht auf Erfolg 5 verſprechen könne. Wenigſtens „zur 
Zeit“ nicht. Statt deſſen weiſt fie ihnen den Weg, auf wel⸗ 
chem mehr zu erlangen wäre, den Weg der freien Genoſſen⸗ 
ſchaft, um ſich gegen die Folgen der zügelloſen Freiheit zu 
ſchützen. Dieſe Richtung möge der dritte Handwerkertag ein⸗ 
ſchlagen. Sie hätte ihnen das ja vor kurzer Zeit ſchon ein⸗ 
mal gerathen. ; 

Allerdings hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ bei Publikation 
des Nothgewerbegeſetzes den Handwerkern dieſen Rath ertheilt, 
aber wir wundern uns gar nicht, daß derſelbe bei ihnen fo 
in Anklang gefunden. Das Blatt ſelbſt hat durch die 

rt und Weiſe, wie ſie von dem bisherigen Zuſtand Abſchied 
nahm, nur dazu beigetragen, die Sehnſucht nach ſeiner Wieder⸗ 
kehr deſto lebendiger anzufachen. j 

Die ;Nordd. Allg. Ztg “ that ſich bei jener Gelegenheit 
den Liberalen gegenüber auf ihre beſonders genaue Kenntniß 
der Geſchichte etwas zu gut. Sie behauptete, das Zunft⸗ 
ſyſtem des Mittelalters hätte in erſter Linie die Sicherung 
einer auzkömmlichen Exiſtenz für die ſelbſtſtändigen Hand⸗ 
werksmeiſter im Auge gehabt. Daher die Beſchränkungen, 
welche die Zunft der natürlichen Freiheit des Erwerbs an⸗ 
Sade Für den Wohlſtand und die Unabhängigkeit der 

tädte ſei das nothwendig geweſen, weil die Handwerker den 
Kern der ſtädtiſchen Bevölkerung ausmachten, und den Zweck 
ätte das Zunftſyſtem erreicht. Es hätte in den Meiſter⸗ 
amilien eine Art erblichen Fanal ic ne erhalten, ein 
Handwerkerproletariat wäre damals nicht aufgekommen und 
es hätte eine Blüthe des Gewerbeſtandes, namentlich der 
Kunſtgewerbe geherrſcht, welche von der neuern Zeit in keiner 
Weiſe erreicht worden. . 

Wenn es biſtoriſch richtig wäre, daß das alte Zunft- 

ſyſtem wirklich durch die Beſchränkungen, welche etzt su 

geben werden nalen alle dieſe Dinge erreicht hätte, fo 
ſcheiut uns natürlicher, die Handwerker halten an der alten 
Zunft feſt und ſuchen ſie lieber wieder zur Anerkennung zu 
bringen, als daß ſie einer andern Richtung den Vorzug 
geben. Der Vorſtand der Zünfte in Hannover geht offenbar 
von derſelben Anſchauung über die Vergangenheit der Zunft 
aus wie die „Norpd. Allg. Stg.“, er ſcheint uns daher im 
Ganzen viel logiſcher in ſeinen Folgerungen als fein Rath⸗ 
geber. Aber die Vorausſetzung iſt eben nicht richtig und 


ja verſchärft ſich von Tage zu Tage mehr und mehr, da das 


Einrichtung, auf welche alle Welt mit Verwun. 
bean blicken muß, da ſich Niemand das Räthſel 
erklären kaun, warum denn die nationale Politik, welche doch 
unter nicht geringen Mühen bergauf zu jteigen hat, ſich einen 
fo ſchweren Hemmſchuh anlegt. Die größten 


dazu ermannen kann, die ſchwere Kette, welche er binter ſich 
nachſchleppt, abzuwerfen. Wir find weit entfernt davon uns 
darüber Illuſionen zu machen, daß ein conſervatives Regie⸗ 
rungsſyſtem ſeinen perſönlichen Neigungen nicht am 
meiſten entſpricht, aber wir glauben doch annehmen 


ſie ihm für ſeine deutſche Hoff nützlich ſcheinen; müſſen wir 
denn da nach alledem die 

nen Fall den Weg einſchlagen werde, welcher durch 
rales e e Lug zu den größeren morgliſchen Erobe 
rungen führt 

den liberalen Abgeordneten der neuen Provinzen geht Ange⸗ 


ftändig genügt, um alle Bebürfniffe des Publikums voll⸗ 
ſtändig zu befriedigen.“ Gleichzeitig wurde beſchloſſen, die 
Altgeſellen und Repräſentanten der Bäckergeſellenſchaft auf⸗ 
zufordern, ſich dem nach Bedürfniß zu verſtärkenden Strike⸗ 
Comits anzuſchließen. 

* Die „Nat.⸗Ztg.“ theilt mit, daß ihr von zuverläſſiger 
Seite der Wortlaut der Beſchlüſſe des Bundesraths in der 
Sitzung vom 30. Juli zugeht, der nicht vollſtändig mit dem 
von der „Weſer⸗Ztg.“ mitgetheilten übereinſtimmt. (Siehe 
geſtrige Abend⸗Zeitung.) Nach der Quelle der „National⸗ 
Zeitung“ lautet der erſte Beſchluß wie folgt: Daß vom 1. 
Juli d. J. ab mit der Einzahlung der Matricularbeiträge 
in monatlichen Raten an die Bundeskaſſe mit der Maßgabe 
fortzufahren iſt, daß je nach Bedarf eine frühere Einzie⸗ 
hung der monatlichen Beiträge durch das Präſidium ſtatt⸗ 
finden kann. 

— [ Landrath v. Hilgers] wurde bei ſeiner Rückkehr 
nach Jülich von ſämmtlichen Bürgern feſtlich empfangen. 
Wenige Tage nach ſeiner Ankunft wurde in einer Verſamm⸗ 
lung von Stadtverordneten ein Antrag vorgelegt, dahin 
gehend, dem Herrn Bürgermeiſter Jungbluth (derſelbe 
ſpielte bekanntlich in der Denunciation gegen Hrn. v. Hilgers 
eine Rolle) zu eröffnen, daß ſie unter den näher ausgeführten 
Verhältniſſen nicht mehr unter ſeinem Vorſitze den ſtädtiſchen 
Verwaltungs⸗Sitzungen beiwohnen würden, und ihm zugleich 
angedeutet, ſein Amt niederzulegen. Der Antrag wurde von 
den anweſenden Stadtverordneten genehmigt und zugleich be⸗ 
ſchloſſen, denſelben dem k. Landrathe und der k. Regierung 
mitzutheilen. In der am 7. Auguſt ſtattgefundenen Stadt⸗ 
rathsſitzung, in welcher Hr. Frhr. v. Brachel den Vorſitz 
führte, verlas derſelbe ein Schreiben des Hrn. Jungbluth, 
worin letzterer erklärte, dieſer Sitzung nicht beiwohnen zu 
können, daß er ſich im Uebrigen ſeine weiteren Erklärungen 
und Eutſchließungen mitzutheilen vorbehalte. 

— [Ueber das berüchtigte Sloman'ſche Aus⸗ 
wandererſchiff „Liebig “], früher „Leibnitz“, Capt. 
Bornhold, liegen der „III. Staats⸗Ztg.“ zufolge der dent 
ſchen Geſellſchaft in Chicago beſchworene Ausſagen ſehr gra- 
pirenden Inhalts vor. Schiff „Liebig“ ſegelte am 3. Mai 
mit 540 Paſſagieren von Hamburg ab und kam am 3. Juli 
in Quebec an. Die Paſſagiere erklärten, daß von 100 Kran⸗ 
ken 49 (Kinder von 1 bis 7 Jahren und 1 Erwachſener) ſtar⸗ 
ben, und zwar, daß faſt alle ſtarben, denen der vorgebliche 
Schiffsarzt Mediein verabreicht, daß ferner dieſe Medicin 
erſt dann verabreicht wurde, als der Kranke ſchon halb todt 
war, und daß von Krankenpflege überhaupt auch erſt im letz⸗ 
ten Stadium der Krankheit die Rede war. Ferner wird über 


das empörende Betragen der Officiere und Schiffsmannſchaft 


gegen die weiblichen Paſſagiere ſcharfe Klage geführt. (Es 
ſcheint daher, als wenn weder die allgemeine Entrüſtung, 
welche die Leibnitz⸗Affaire hervorgerufen, noch auch die vom 
Bundeskanzler nach Bremen und Hamburg geſandte Unter⸗ 
ſuchungscommiſſion bis jetzt irgend etwas in dieſer Angele⸗ 
genheit gebeſſert hat.) 

„ Stettin, 12. Auguſt. [Dampferverbindung 
zwiſchen Stettin und New⸗Mork.] Vor etwa 14 Tagen 
verſuchte ein hieſiger Kaufmann, der eine Reihe von Jahren 
in den Vereinigten Staaten gelebt hat, in einem längeren 
Artikel nachzuweiſen, daß „die commerzielle Lage Stettins i 
Verbindung mit ſeinem Vorhafen Swinemünde 
günſtige ſei, daß es früher oder ſpäter ein Welkhandelsplatz 


erſten Ranges werden müſſe, een Ae n nur S 


verſuchen wollten, mit echt hanſeatiſchem Unternehmungs⸗ 
geiſte dies glückliche Factum auszubeuten.“ Der Verfaſſer 
hat das Miniſterium um unten von Notizen erſucht, 
um Nachweiſe liefern zu können über die Anzahl der in den 
letzten Jahren aus dieſem Theile Deutſchlands nach Amerika aus⸗ 
gewanderten Berfonen, ſowie über das nach Newyork verſchiffte 
Güterquantum. Nach Eingang dieſer Notizen, der bis heute 
noch nicht erfolgt iſt, verſpricht er eine Wahrſcheinlichlichkeits⸗ 
berechnung über die Beſchaffungs⸗ und Unterhaltungskoſten, 
ſowie die möglichen Einnahmequellen ſolcher Schiffe zu lie⸗ 
fern. Um das Intereſſe an dem Project rege zu erhalten, 
giebt der qu. Verfaſſer in der heutigen „Oſtſ.⸗Stg.“ eine kurze 
Geſchichte des „Bremer Lloyd“, welche Geſellſchaft in 
ihrem letzten Jahresberichte außerordentlich günſtige Erfolge 
nachweiſt. Dieſe Zuſammenſtellung giebt einen klaren Ueber⸗ 
blick über den bisherigen Geſchäftsbetrieb des „Bremer 
Lloyd“ und läßt ſich daran leicht die Folge knüpfen, daß ein 
derartiges Geſchäft im Laufe der Zeit äußerſt vortheilhaft iſt. 
Die Geſellſchaft hat nämlich an die Actionaire vertheilt 
76 Procent = 1,520,000 ; Reſervefonds angeſam⸗ 
melt im Betrage von 690,484 % 28 .; für Repara⸗ 
turen pro 1868 reſervirt und vorgetragen 215,000 
; Gewinn pro 1868 vorgetragen 968 % 13 99, und ſchließ⸗ 
lich abgeſchrieben 1,857,375 * 18 %; muß ſomit Netto 
verdient haben 4,283,828 % 17 %, d. h. mehr als zweimal 
das Actien⸗Capital (2 Mill. ) in 11 Jahren oder durch⸗ 
ſchnittlich faſt 20% pro Jahr, trotz aller Unglücksfälle und 
aller außerordentlich ungünſtigen Zeitverhältniſſe, unter wel⸗ 
chen dies Unternehmen ins Leben trat. Der Hauptnutzen bei 
dem Geſchäfte ſtellte ſich in der zweiten 5jährigen Periode 
heraus, und auf eine Verſchlechterung des Geſchäfts in näch⸗ 
ſter Zukunft iſt nicht zu rechnen. 

Gütersloh, 6. Aug. [Kreyßig nicht, aber Rumpel.] 
Die ehemaligen Kurheſſen bekommen Gelegenheit zu ganz 
merkwürdigen Perſonalſtudien. Nachdem für die Univerſität 
Marburg ein orthodoxer Kurator aus Königsberg be⸗ 
ſtimmt, dagegen der Realſchule zu Kaſſel der erbetene Dr. 
Kreyßig aus Elbing verſagt worden, iſt jetzt, wie die „Nat.“ 
Ztg.“ mittheilt, der bisherige Director oes Gymnaſiums zu 
Gütersloh, 115 Dr. Rumpel, zum Provinzial⸗Schul⸗ 
rath in Kaſſel ernannt worden. Dieſer gehört ſowohl auf 
politiſchem wie kirchlichem Gebiete der äußerſten 
Rechten an. 

Kiſſingen. [Der preuß. Generalſtab], an der 
Spitze Frhr. v. Moltke, beſuchte am 6. und 7. Auguſt die 
Kampfplätze von Uettingen, re und Kiſſingen und 
beſtieg in Gemünden den Eilzug, um gegen 4 Uhr in Aſchaf⸗ 
fenburg einzutreffen. Von da werben diejenigen Bezirke 
Württembergs beſucht, in denen vor ſtark 2 Jahren preuß. 
Truppen die Bundesgenoſſen Oeſterreichs beſiegten. Das 
Gefolge des Generals v. Moltke beſtand aus 26 Perſonen 
und nahm daſſelbe acht Extrapoſtchaiſen durch die prächtigen 
Waldungen des Speſſarts in Anſpruch. (Elb. Z.) 

Oeſterreich. Wien, 8. Aug. ][ Das Feſtdeficit.] Nach dem 
Feſtjubel kommt das Deficit. Es iſt jedoch gertuger ausgefallen, als 
man befürchtet hatte, da es ſich nur auf 97,000 Gulden ber 
läuft; es kommen davon auf die Antheilſcheine der Gemeinde 
Wien 20,000 , auf die Eiſenbahn⸗ und Induſtrie-Ge⸗ 
ſellſchaften 36,000 und auf die Comité Mitglieder 
15,000 


eine ſo 


— 11. Auguſt. Ein Erlaß des Polizei⸗Directors ver⸗ 
bietet definitiv das Arbeiter⸗Verbrüderungs⸗Feſt; Motiv: 


t, ſo war deſſen 
Empfang ein äußerſt heiterer, denn von allen Banken ertönte 


rößer, 
prechen wurde, brach ein gewaltiger Beifall los, der — und 


K noch einen zweiten Preis erhielt. Als Duruy nun 
ſchließ 


Vive le prince!“ 
uf e ( U 5 


dellatſch ui 1 b, 
0 d wär, 10° 
miſcher 10 Man bat dort einen 


11 


eute Nacht 15 
eudon und einigen anderen Orten 
Die 


keine Folge gegeben hat, iſt derſelbe aufgefordert worden, ſich 
Freite Zuchtpolizeihofe zu ſtellen. Wie aus 
Brüfſel berichtet wird, beabſichtigt Rochefort ſich dort vor⸗ 
läufig niederlaſſen; jedoch wird er nächſten Sonnabend in 
Paris die zwölfte Nummer der „Lanterne“ erſcheinen laſſen. 
Conſtitutionnel“ 


lichen ee verwirklicht werden, da keine Nation in 
che die Erhaltung des Friedens nicht wünſche. 
Rußland und Polen. St. Petersburg, 8. Aug. 


ae ung, Ernte nachrichten.] Die ſtändige Com⸗ 
ec 


miſſion für das Recrutirungsweſen hat auch für dies Jahr wieder 
eine Neuerung durchgebracht, die nicht allſeitig mit Freuden 
begrüßt werden dürfte. Das Recht, ſich ſelbſt einen Einſteher 
zu dingen, ſteht heute Niemandem mehr zu. Die Zahlung 
von 720 Rubeln macht militairfrei; die Regierung wird die 
Stellvertreter ſelbſt ſuchen und dieſen beim Eintritt die 
Hälfte der Loskaufsſumme zahlen. Die andere Hälfte wird 
nach Ablauf der Dienſtzeit gezahlt werden. Stirbt der Ein⸗ 
ſteher vor Ablauf derſelben, ſo fällt die zweite Hälfte der 
Krone zu. Bei der Beſchaffenheit unſeres adminiſtrativen 
Perſonalſtandes werden zahlreiche Unzukömmlichkeiten aus 
dieſer neuen Verordnung reſultiren, die übrigens nur ver⸗ 
ſuchsweiſe für die Dauer von 5 Jahren publicirt ift. — Die 
Ernteberichte lauten aus den meiſten Theilen des Reichs gün⸗ 
ſtiger. Südrußland wird freilich keine beſondere Ernte ha⸗ 
ben, immerhin aber wird ſie nicht ſo ſchlecht ausfallen, als 
es anfangs ſcheinen wollte. Der Norden und Oſten ver⸗ 
ſprechen theilweiſe ſehr reiche Ernten. In den weſtlichen 
Gouvernements iſt das Wintergetreide wenig ergiebig. Som⸗ 
mergetreide gut; die Kartoffeln ſind von ſeltener Güte und 
Ergiebigkeit. 5 (Schl. Z.) 
Danzig, den 13. Auguſt. 

* [Ernennung Der Stadt⸗ und Kreisrichter am 
Ende hier iſt zum Stadt- und Kreisgerichts⸗Rath ernannt 
worden. 

[Gewerbeverein der Provinz Preußen.] Der 
Vorſtand dieſes Vereins beabſichtigt, zur Anregung und Auf⸗ 


izeibeamten gefragt, ob Heuri 


in der Umgebung 


Leute 


munterung der jüngeren Gewerbetreihenden unſerer Provinz, 
auch in dieſem Jahre wieder in Königsberg eine Prä⸗ 
mien⸗Concurrenz für ſelbſtſtändig gefertigte Lehrlings⸗ 
Arbeiten ins Leben treten zu laſſen. Für die beiden beſten Ar⸗ 
beiten ſollen je 25 % ausgeſetzt und anderweitige vorzügliche Ar⸗ 
beiten durch Ertheilung ſilberner Medaillen prämiirt worden. 
Die Fabrikvorſtände und Lehrherren der Provinz werden aufge⸗ 
fordert, ihre Lehrlinge zur Bewerbung um dieſe Preiſe — . 
zeitig anzuregen und die von jenen gefertigten Arbeiten bis 
zum 30. November d. J. an den Director der Provinzial⸗ 


Gewerbeſchule, Dr. Albrecht zu Königsberg, gelangen zu 


laſſen. Wir hoffen, daß unſere Stadt in würdiger Weiſe bei 
dieſen Concurrenzarbeiten durch die jüngeren Gewerbetreiben⸗ 
den repräſentirt wird. 


* IS chwimmfeſt.] Geſtern Nachmittag fand Seitens des 
Herrn Brigade⸗Commandeurs v. Bothmar die Inſpection der 
unter ſpecieller Aufſicht des Herrn Premier⸗Lieutenant Burrucker 
ſtehenden Schwinmanſtalt der Königl. 2. Divilion ſtatt, der das 
Offiziercorps beiwohnte. Die in dieſem Sommer ausgebildeten 
360 Mann, von den verſchiedenen Truppenkorpern, legten im 
nee nen im Schwimmen mit Kleidern, im Schnell⸗ 
chwimmen und endlich im Tauchen, Proben ihrer Ausdauer und 
Cewandtheit ab. Ganz beſonders excellirten hierin wieder die 
Schwimmlehrer, nachdem die Mannſchaften ihr Examen beſtan⸗ 
den. Dem Ernſte der Arbeit folgte wieder wie alljährlich der —.— 
FJ welcher ſich in den vermeſſenſten Sprüngen und ausgelaſſen⸗ 
ſten Waſſerkünſten Luft machte. Die ſcherzhafte Coſtümirung trug 
nicht wenig zur Erheiterung bei. Nach Beendigung der Inſpec⸗ 
tion fand die Prämirung von je 2 der beiten Schwimmer von 
jedem Regiment und 2 der Schwimmlehrer ſtatt. — Vom Civil⸗ 
zus find in dieſer Saiſon vielleicht 120 Schwimmer ausgebil- 

et, eine für unſern Ort verhältnißmäßig geringe Zahl. Die Ges 
legenheit, auch junge Mädchen im Schwimmen zu unterrichten, 
iſt wenig benutzt worden. 

* Weſterplatte] Der geftrige überaus heiße Tag, ſtellen⸗ 
weiſe bis 280 R. im Schatten batte ſo Wide in die Serbader 
getrieben, daß allein im Herrenbade auf der We 

256 Perſonen eine momentane Abkühlung im Seebade ſuchten. 

* [Vergiftung] Im werderſchen Dorfe Herzberg 
ſtalb vor wenigen Tagen die Frau eines wohlhabenden Hof⸗ 
beſitzers, die, wie man vermuthet, in einem Anfalle von 
Schwermuth, welche feit Kurzem über 5 gekommen war, von 
dem Arſenik genoſſen hatte, der zur Tödtung von Fliegen 
aufgeſtellt worden. 5 

Elbing, 12. Aug. (Eine tolltühne Geſchichte] wird 
der „K. H. 3.“ von hier berichtet, die vor einigen Tagen 
auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Elbing und Bromberg vorge⸗ 
kommen ft. Viol, ein als Waghals bekannter Gärtner, welcher 
bh auf einer Reife nach Rußland befand, verlor, als er während 

er Fahrt aus dem Eiſenbahn⸗Coupeé hinausſchaute, ſeinen Hut. 
Die Thür des Coupés öffnen, aus demſelben hinausſpringen, 
war ein Moment. Man hatte den tollkühnen Sprung bemerkt, 
ohne aber über dag Schickſal, welches den 7 ereilt, Nach⸗ 
richt zu erhalten. Deßhalb fuhr auf erfolgte Anzeige ein Beamter 
von Schlobitten per Lore zur Ermittelung des Thatbeſtandes die 
Strecke entlang. Viol wurde in dem in der Nähe der Bahn be⸗ 
legenen Kruge zu Marienfeld wohlbehalten, nur mit etwas ge⸗ 
ſchundener Kopfhaut, angetroffen, wo er aus Freude über den wie⸗ 
dergefundenen Hut und um den empfangenen Schreck zu verſcheu⸗ 
chen, einen kräftigen Schluck that. Viol bedauerte nur daß die 
Schnelle des dahinlaufenden Zuges es ihm nicht eech 
denſelben, nachdem er feinen Hut aufgenommen, a 
Luftſprunges wieder zu beſteigen, um weiter reifen zu können. 


93 „Kon berg, ee 8 uche. 


vor dem renden des 1: Armee x 
. Königsgarten — Außer mit der Rugelfpribe And in d 


Tagen auch noch mit Granatpatronen, welche aus gemö en 
a ae werden, © be am dm 
vancirten des 43. Inf.⸗Agmts angeſtellt worden. ( he. 8. 

* [ueber den Ausfall der Ernte in Oſtpreußen] 
brachte die „Prov.-Corr.“ eine Reihe im Ganzen günſtig 
lautender Berichte, mit denen der vom (anbwicth da lichen 

el dd I erde idere 
die „ 


preußen während der 2 eit des Nothſtandes gewährten Unter⸗ 
ſtützungen und Zuſchüſſe angefertigt und als Anfangszeit der 
„Herbſt vorigen Jahres bezeichnet worden. Danach hat die 
Regierung in Königsberg 38,600 , die in Gumbinnen 
31,968 %, darunter 20,000, reſp. 18,000 % Zuſchüſſe zu den Ge⸗ 
hältern bezahlt. Der Gefammtbetrag der Beiträge aus Staats⸗ 
fonds, wobei jedoch die Unterſtützungen für emeritirte Lehrer 
und Lehrerinnen nicht mitgerechnet ud (die Zahl der activen 
Lehrer und Lehrerinnen iſt leider nicht angegeben), belief ſich 
ſomit auf 70,568 Aa Zwei Comitäs haben außerdem noch 
37,689 „ zu gleichem Zwecke verauegabt, fo daß die ganze 
Summe der Unterſtützungen 108,257 & beträgt, wobei je⸗ 
doch nicht außer Acht zu laſſen iſt, daß viele Beträge von den 
Gebern direct an Lehrer gegangen ſind, ſo daß die Höhe der 
wirklichen Unterſtützungen dadurch noch bedeutend geſteigertwird. 


Vermiſchtes. 
Berlin. [Bei der Breißnertheilung) der Königl. Aca⸗ 
demie der Künſte, hat der aus Ratibor gebürtige Maler Koſtka 
den erſten Preis für Geſchichtsmalerei errungen. Koſtka war zu⸗ 
erſt Stubenmaler, zeichnete ſich aber in der Handwerker⸗Fortbil⸗ 
bungsjchule aus und ging, von Gönnern unterftüst, auf die 
Königl. Academie in Berlin. 

Kiel, 10. Aug. Jr Wettrudern] von Booten der Ma⸗ 
rine hat heute, von Uhr Nachmittags an, ſtattgefunden. Von 
den Booten der verschiedenen Kriegsſchiffe trugen u. A, bie der 
„Auguſta“ und „Niobe Preiſe davon. Morgen findet das Segel⸗ 
Wettfahren ſtatt. . (Kiel. Ztg.) 

Brieg, 10. Aug. (Vierfacher Mord.] Eine ſchanderhat 
That iſt am Donne tage in dem nahen Dorfe Klein⸗Oels verübt 
worden. Das 9 Jahre alte Kind des dortigen Hofgärtners Bücher 
follte einem andern Mädchen ein Paar 92 ene Ohrringe entwen⸗ 
det haben. Die Eltern des beſtohlenen Kindes machten bei dem 
Lehrer und Schiedsmann Anzeige; dieſer ließ den B. zu ſich ru⸗ 
fen und hielt ihm den Vorfall mit der erniten . vor, 
ortan auf feine Kinder ein wachſameres Auge zu haben, da er 
onſt eine Diebsbande erziehen würde u. ſ. w. Der arme Mann 
nahm ſich dies fo zu Herzen, daß er, ohne Willen ſeiner Frau, 
den Entſchluß faßte, ſich ſammt ſeinen Kindern, einem Knaben 
und drei Mädchen, das Leben zu nehmen. Zur Ausführung die⸗ 
ſes Grohmaſte begab er 10 unter dem Vorwande, ſie wollten 
zur Großmutter gehen, mit den Kindern nach einem tiefen Waſſer⸗ 
graben. Unter der Brücke, die in der Nähe des Dorfes Niehmen 
über denſelben führt, band er die beiden jüngiten Mädchen, 5 und 
3. Jr alt, zuſammen und warf fie ins Waſſer. der Knabe 
dies ſab, entlief er, worauf der Vater das ältefte, fh fürchterlich 
ſträubende Mäd e ſich daſſelbe mit zu 
mitgenommenen Stricken elbſt um den Leib band 
die im Waſſer mit dem Tode ringenden Kinder ſtürzte; 
fanden den Tod. 0 


Aus dem öſtlichen Dithmar 4 7. Auguſt. [Moor = | briefe 35 . 763 Br. 751 b Weſtpreuß. Pfandbriefe 4% 
brand.] Seit einiger Zeit wüthet in dem benachbarten Lütjen- | 83} Br. Weſtpreuß. Pfandbriefe 4 914 B 85 ' 
weſtedter Moor, welcher beiläufig bemerkt ein Areal von ca. 2000 Frachten. London Pe Dampfſchiff 28 6d Yr 500 2 


Zum umfaßt, ein Wed welcher bereits eine Menge 
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b lei die Dorfſchaften Hademarſchen und Hane- Grangemouth 138 Jr Load gerade Eſchen 148 6d tr Load Err. unverſteuert excl. Sa 

rau bereits au 918 ind, um d haft ge ung 1 . dem eichene Crooks, 108 Par Load fihtene Balken. Gent 205 6d | Etr. uno teuert incl. Sad | immer Tol 5 
verheerenden —— inhalt zu thun, find doch bis jetzt alle | der Load halbrunde eichene Sleeper. Dortrecht 193 Holl. B. u. G., Auguſt⸗Sept. 4 Thlr. „Septbr. A 31 Thlr. B 
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zu ſetzen. In Folge hieſes Moorbrandes ift die ganze Umgegend Lübeck 6 Br er Stück 6 X 18 8, Sleeper, I Pr der ae Oct. 74 Thlr. B., Oct.⸗Novbr. 73 Thlr. 


meilenweit im Umkreiſe von Brandgeruch erfüllt. Slut 61 * 12 X 9 I-Sleeper. Roſtock 21 Ya Yor engl. 


— Die neueſten Blätter aus Falten ind voll von Beri 
ten über Wolkenbrüche, welche Brüden In Gfenbahnftenden nn eichene Crooks. Stettin 75 Dr J Schock lamifer 


Ade Fridge Weinberge von La Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt. 
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B., . „Decbr. 7 Thlr. B. 
„London, 10. Auguft. (Kingsford u. Lay.) Die Zufußren von 
emdem m. betrugen in vergange en Woche 9593 Dr., 
avon kamen 1420 von Den Von fremdem Mehl erhielten 
wir 2446 Fäſſer und 1140 Säcke, von fremdem Hafer 53,562 Qr. 


wurden vor einigen Tagen für die Summe von 4,150,000 F Danzi — Seit Freitag iſt das Wetter ſchön und heiß. a Zufuhren 
definitin verkauft. . n dart ne 5 f 10 10 170. er 124 | von enden" eigen zum heutigen Markte men 81 gut 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung 126/128 — 129/30/32 2 von 5 e Nen ne I wer unt 0 
Berlin, 13. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 22 M —973/100/1023/103 % ur 85 #. Geihäft fand in rufftihen und Sommer ameritaniſchem Weizen 
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5 9 tec ore önnen wir unſere Notirungen nicht ändern. Gerſte, Bohnen un 
Weizen, Auguſt. 67 69 sie dez - Pfandb. 755 765 Erbſen 68/70—72% In ur 9 Erbſen blieben Unverägpert kn Wehe Der Shfere Handel war 
en flau 35% weſtpr. do. Gerſte kleine und große, 18106110 1417 von 53/54 | feſt zu ungefähr denſelben Raten wie letzten Montag. In Mehl 


fand keine Aenderung ſtatt. Von neuem weißen Senfiaamer n 
offerirte man ungefähr 2000 Qrs., da aber Käufer nicht geneigt 
waren, die geforderten Preiſe zu geben, ging ſehr wenig um. 
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27 30 12. Bus: una. e & Co.) [Bau 2. 600, friſch 131/24 bezogen 2 510, bunt 133/34% . Schiffs- Ligen. 
wolle.] 12,000 Ball iddling Orleans 10%, 580, roth 135, 137/84 K 580, beſſerer 135/64 2 590, Neufahrwaſſer, 12. Auguſt 1868, Wind: S. 


Angekommen: Wendt, Sophie, Königsberg, leer. 

Von der 8 eingetommen: Worſoe, Elieſer. — Rei⸗ 
Werten 1 

der Rhede: Nielſen, Diana, Haugeſund, Herlnge. 
Gef egelt: 2 Margaret u Holz. 
3, Auguſt. ind 

Ang e le Tidens Proeven, Stavanger, 
Heringe. — 8 Colberg (SD.), Stettin, Güter. 
Gef der ) Rhede: Berentſen, Freya, e Heringe. 
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Nat Spiritus ur August 73,00. — Wetter ſchön, 264 Cen-] Rapps 885 Mr Jar 729. Umſatz 70 Laſt. — Spiritus 184 


tigrad Ar bezahlt. Gefegelt: Knudſen, Jonatha, Friedericia, Hol 

Par 2. Ang. Eau Courſe. or Rente 70, 10 — Königsberg, > eh H. 3) Weizen loco 90 Aube 13 Soe. N ka 

Gifenbah 5 15 5 1. 70. Gerecht at e, ae üe . 46.65 bes 90 u. Be a I EZ 1868, Waflaftand -+ 3 Sal. 
netten SEE efterreiciiähe ältere rioritäten —. 70 80 1255 ollg. r., 

Oesterreich en de bite Mobiller⸗ Netten 126% 76 Ge Ye 824 63. Joggen Ioco ei, zu, 804 „ 


275, 00. 0 Seen Sen 108, 00 Lembardiſche —.— 57 15 G Br. 9121/2 0 66 Jon bez., 12/3 % 68 Von Magdeburg _ Warſchau: Steuerm. Grüttke, 
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eine Verlobung mit Fräulein Chriſtine 


9 


Herrn C. L. Gabeke, beehre mich ergebenſt an⸗ 
H „ U ch erg (9239) 


zugegen. g 1a 4 
zittſtoc, den 10. Auguſt 1868. 
Max Doering aus Marienburg. 


liebe Tochter Leanne, welches allen Be⸗ 
kannten hiermit anzeigt (9 
Schroedter nebſt Frau. 
Trutenau, den 13. Auguſt 1868. 


Nach langem ſchweren Leiden verſtarb am 12. 
dieſ. in Folge eines plötzlichen Herzſchlages 
der Königl. Hauptmann und Batterie⸗Chef im 
Oſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗Regiment No. 1, 
Herhudt v. BRohden. 
Dieſe traurige Anzeige widmen Freunden und 
Bekannten des Verſtorbenen ( 
die Hinterbliebenen, 


chen Helene, im Alter von 5 75 Monaten. 
Weichſelmünde, 12. Auguſt 1868. 
(9248) E. Werner 
und Frau. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 
den 30. April 1868. 

Das dem Kaufmann Aron Simon Meyer 
gehörige Grundſtück, Heiligegeiſtgaſſe No. 22 des 
Hypotheken⸗Buchs, abgeſchäzt auf 7578 Thlr., 
zufolge der nebit Hypothekenſchein im Bureau V. 
einzuſehenden Taxe, ſo 

am 27. November 1868, 
Vormittags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Real: 
Gläubiger Steuermann Carl Auguſt Albert 
Richter, früher in Kiel, wird hierzu öffentlich 


vorgeladen. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtakions⸗Gerichte anzu⸗ 
melden. (5708) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis Gericht zu Neuſtadt, 
den 30. Mai 1868. 

Das dem Gutsbeſitzer Emil Geisler ge 
hörige Grundſtück Warſchkau No. 7 des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 13,832 % 21 Kr. 
8 A, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur aa 5075 


am 13. Januar 1869, 


den 14. Juli. 1868. 

Das dem Leo v. Zelewski 
Squirawen No. 
5 1 K, zufolge der ne 


Fat aut 0880 % MN 
ätzt au 5 N 
Hooothelenſchenn und Bedingungen in der Regi⸗ 


W 


ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll A 
am 23. Januar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

ihre Anſprüche bei dem Subhaſtalions⸗ Gerichte 

anzumelden — 6979. 


Bekanntmachung. 

Die Henriette Wilhelmine Marotzke, 
verehelichte Schuhmachermeiſter Wilhelm Ebert 
zu Jaſtrow, hat bei erreichter Großfahrigkeit die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in 
ihrer gegenwärtigen Che laut erichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 7/18. 1 1 d. J. ausgeſchloſſen. 

Rapebubr, den 22. Juli 1868. (8905) 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Bekanntmachung. 

Am 18. dieſes Monats, Mittags 12 Uhr, 
follen in Damaſchken circa 120 Scheffel alte Kar⸗ 
toffeln im Wege der Auction verkauft werden. 

Pr. Stargardt, den 11. Auguſt 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


g Mänfe, Wanzen, Motten, 
Natte u, en. ꝛc. vertilgemit Aab 
riger Garantie. Auch empf. Wanzentinctur, 5 lies 
genwaſſer, Inſectenpulver 2c. (9447) 
J. Dreyling, Kaiſerl. Königl. app. Kammerjäger, 
Tiſchlergaſſe No. 26. 


9258) 


Baſchlicks 


in allen Farben und großer Auswahl 
empfiehlt 


Josef Lichtenstein, 
Langgaſſe No. 28. 


Die Herberge zur 
Danzig, große Mühlengaſſe No. 7, 

bietet allen Wanderern ein reinliches Lager, gute 

Koſt, ſowie den Atbeitſuchenden nach Kräften 
Rath und Hilfe. (5557) 


Gabcke, einzigen Tochter des Stadtälteſten 


Heute Morgens 35 Uhr entſchlief ſanft unſere i 


ehörige zu 0 
Grundſtück, abge⸗ 
un 115 | 


empfohlen und bitten um gefällige Aufträge darauf 


| Westerplatte. f 
Sonntag, den 16. d. M., Nachmittags Ale hr, findet in dem feftlich deep: 
eirten und Abends brillant erleuchteten Parke der Weſterplatte, ein großes 


Pocal- und Inſtrumental-Concert, 


unter freundlicher Mitwirkung der Herren Mitglieder des „Sängervereins* und mehr 
rerer anderer Herren Sänger ſiatt, beſtehend in Männerchören mit und ohne Occheſter⸗ 
begleitung, Soloquartetten, Tenor⸗Soli mit Chor und Orcheſtermuſik, letztere von 
der Buchholz'ſchen Kapelle ausgeführt. J 
12 Programme an der Kaſſe. 
Billets 3 à 10 % find in den Conditoreien der Herren Greutzeuberg, a 
und Sebaſtiani, bei Herrn Poll am Johannisthore und bei Hrn. 
zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 5 S 


orta 
Müller, Weste plante 


gr. 025 
Due Freibillets und Passe-partouts haben diesmal keine Giltigkeit. 
Frühling, 


Das . 


Manufactur- und Leinen- 
Wnaren- Gefchäft 


Joh. Fr. Lemke 
in Mewe 
empfiehlt in größeſter Auswahl ſümmiſege nachſtehend verzeichneten Artikel zu billigen und 
feſten Preiſen: 


Tuche, Paletot⸗, Nock, Hofen: und Weſtenſtoffe qus den renommirteſten Fabriken und in 
vorzüglicher Qualität von den billigſten bis zu den hochfeinſten Gattungen für Sommer⸗ und 
Winterbekleidungen. > } 

ee Da Unterkleider für Herren in Wolle, Vigogne und Baumwolle, 
couleuxt. 

Geſundheits⸗Flanelle und Boye in allen gangbaren Sorten und Farben. 

Leinen und Leinenwaaren, nur reelle anerkannt gute Fabrikate, geklärt und ungeklärt, als: 
Schwere Exeas, Bielefelder, Herrnhuter-Hansmacher, Pommerſche Hause, Bleich⸗ 
und Gebirgs⸗Leinen ꝛc. ſind ſtets in jeder beliebigen Breite und Qualität bis zu den 
höchſten Nummern unter Garantie als reines Leinen auf Lager. 0 

Bett⸗Drilliche, Inletts und Züchen in allen paſſenden Breiten u. reichhaltiger Muſter⸗Auswahl. 

Tiſchgedecke, rein Leinen, zu 6, 12 und 18 Couperts; Handtücher, abgepaßt und nach der Elle; 
weiße und bedruckte echtfarbige leinene Taschentücher e. } 5 ; 

Kleiderſtoffe für Damen in den neueſten Deſſins, welche die jedesmalige Saiſon darbietet, in 
reichhaltiger Auswahl. 155 I 

Schwarze Taffete, Cachemirs und Satins turque, %, /, ¼ breit in ſchöner und 

ſchwerer Qualität; ſchwarze ſeidene ee glatt und geköpert, für Herren; bunte ſeidene 
Taschentücher, Cravatten und Shlipſe. 5 85 

Franzöſiſche 1 wolleue Chäles und Tücher in allen Größen empfehle zu 
mäßigen Preiſen. 

Negligé⸗Stoffe für Damen: Piques, Dimiti, Cords, Rips ꝛc., gebleichte, ungebleichte 
und bunte Parchends. 5 

Gardinen, brochirt, in reicher 3 die Elle von 5 Sgr. an. Bett⸗ und Tiſchdecken. 

Seidene Regenſchirme, Sonnenſchirme ꝛc. zu allen Preiſen. 

Ad und Pelzkragen. 

Fuß decken und Läufer. N 


erner: . a. 
1 5 uswahl I pennſten Gene eb Ste, ſowie fertige ne 
x e und Er N net N nt ren — ı Ne 1 . 
e aanoehenk geſandt und wird jede Beſtellung prompt ausgeführt. 


l Foabrkpreiſen SEM. Dombaulooſe 

} E 2 1 % in der Exped. d. Danz. Big. _ 
Cigarren⸗Commiſſions⸗Lager, 

igaretten⸗ und Türkiſch Tabak⸗ 
aupt⸗ Depot. 
Danzig, omtoir: Hundegafl e 49. 
J. R. Schweitzer. 


Tuch LE 


weiß und 


89250) 


ſtraßen⸗Ecke, genannt Schloß halle, bin 


G 
ſchäfts vom 1. October cr. zu verpachte r 
Uebernahme ſind 1500 8, nach e 
ah ee Kn 1 1808 236) 
Pair f 
a FM yer Reſtaurateur. 


er, 


Eine kleine ländl. Beſitzung, 5 M. Land, ganz 
neuen Gebäuden, berrſ 0 einger. Wobn⸗ 
hauſe, dicht an e. verkehr. Bahnhofe, Prov. Poſen, 
freundl. Gegend, ſowohl für e. Rentier als für 
jeden intellig. Geſchäftsmann geeignet, worin z. Z. 
Gaſtwirthſchaſt betrieben wird, zu welchem Zweck 
chl. Stallungen u. Eiskeller tan ſteht für 
5000 , halb. Anz., zum Verkauf. Näheres bei 
Kaufmann Hübſchmann, Bromberg, Kirchenstr. 
Behne von 8, 6, 4 und 3 Hufen culmiſch, 
in der Nähe von Güldenboden, 1 90 884. 


kaufen durch 
H. Baumbach 
in Güldenboden. 
ingetretener Umſtände halber beabſichtige ich 
mein in Pommey bei Pelplin gelegenes 
Grundſtück von 325 Morgen, durchweg Weizen⸗ 
boden erſter Klaſſe, mit complettem Inventarium 
und Einſchnitt zu verkaufen. 9112) 
Pommey, den 10. . 35 1868. 
H. Konbieter - 
Ira cute mit tüchtiger Schulbildung, die 
ernſtlich die Landwirthſchaft erlernen wollen, 
finden e auf der Herrſchaft Zakrzewo 
und können ſich wegen der Bedingungen ſchrift⸗ 


ater-Clofets, geruchfrel, auf Schiffen und 
namentlich in Häuſern bei der bevorſtehen⸗ 


Lager französischer, engl. und deutscher 


Tapeten, Bordüren, Pla- 
fonds, Decors etc. etc. 


ist in jedem Genre, von der geringsten 
bis zur feinsten Qualität aufs reichhal- 
tigste assortirt und die Preise dafür aufs 
billigste notirt. l 
Ferd. Niese, Langgasse 64. 
Aeltere Muster werden stets weit, 
unter Fabrikpreisen verkauft. 


— 7 — 2 — — 2 — — 1. 2.4. SEEBEEE..6.A. DEE 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren’ Feuersicherheit von der Königl;Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 


in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie lich an mich wenden. 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen Auch ſuche ich einen tüchtigen zweiten Wirtb⸗ 
in vorzüglicher Qualität empflehlt die Fabrik ſchafter für das Hauptgut, der gleichzeitig mit dem 


Rechnungsweſen genau Beſcheid weiß. Kenntni 
der polniſchen Sprache iſt nicht unbeding. noth⸗ 
wendig. (9208) 


Der Adminiſtrator 
Max Mankiewiez, 
_ Bategewo bei Jarocin, Prov. Polen. 
3" jetzigen Geſinde⸗Wechſel bringe 5 ges 
ehrten Herrſchaften mein Helge z ermie⸗ 
thungs⸗Bureau, Sortenma ergafie No. . 


von 


＋ 2 ＋ ＋ 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 


(4006) Büttermarkt No. 40. 


Beſte grobe Kaminkohlen 


Ä h . i ) Bee 
offeriren ex Schiff zu billigen Preiſen e ee c ſucht zum . 

ehr. Riemeck, (Sin ene felder eine Stelle u. erb. Adr. 
(9261) Burgſtraße No. 15. unter No. 9177 in der Exped. d. Ztg. 


Für Landwirthe. 

Unſer Lager von künſtlichen Düngemit⸗ 
teln, welches unter ſpecieller Aufſicht der 
Hauptverwaltung des Vereins Weſt⸗ 


preuß. Landwirthe fteht, halten wir heſtens 


Kin J. Mädchen, anftand. Familie (moſafſchen 
& Glaubens, ſücht eine Stelle zur Stütze der 
Hausfrau, kann auch Kindern den erſten Unter⸗ 
richt ertheilen. Näheres Brodbänkengaſſe No. 17 
2 Treppen, in den Vormittagsſtunden. 9246) 
Ein J. Mann, in geſetztem Alter ſucht zue dag 
E rung einer Reſtauration oder Materialgeſchäf⸗ 
ies ſogl. eine Stelle. Adr. beliebe man unter Ro: 
9241 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 

leinere jüdiſche Penſionairinnen finden zu jeder 

5 eine ſtets freundliche und gute Aufnahme. 
Wo? zu erfragen in der Exped, 5. Blattes. 


Rich“ Dühren & Co., 


(8635) Danzig, Poggenpfubhl No. 79. 


» 


Damen- Mäntel, | 


5 Menne Heftanration, Berg- und Polniſche⸗ 
ich Willens, wegen Uebernahme eines andern Ge⸗ 


| Bu Nera fade bei 
Y 10 in No. 1, 


Ude . b ede 


Wittftor bei Oliva iſ befest. 
u photograph. Ateller 
wird zu miethen geſucht. Adreſſen mit näheren 


Mittheilungen unter No. 9255 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zei abzugeben. 


ür Aerzte! 


den Tod des hieſigen Arztes iſt die 


Dur 
Niederlaſſung eines anderen Arztes dringend 


einträgliche Praxis. 

Landeck in W.⸗Pr., den 7. Auguſt 1868. 

Hartwig, Joppen, Keller, 

Pfarrer Bülrgermeiſter. Apotheker. 
In einem der älteſten u. renommftteſten mit allen 
Vortheilen ausgeſtatteten Colonial⸗Waaren⸗ 
Geſchäft in Danzig, en gros u. en détail, wird ein 
Aſſocis, ob Kaufmann oder nicht, mit einem Ca⸗ 
1 von ca. 4000 As geſucht. Adr. unter No. 
251 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein unverheirath. Gartner, 


abe r Jäger, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ndet von gleich ein gutes Engagement in Gr. 
Stanau bei Chriſtbur g. 229. 


Ein junger Mann, 


moſaiſchen Glaubens, Manufacturiſt, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen zum 1. oder 15. Septbr. 
ein anderes Engagement. Gefällige Adreſſen unter 
No. 9230 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Für mein Uhrmacher⸗Geſchäft ſuche ich einen 
ann Gehilfen. (9161) 
born, den 10. Auguſt 1868. 


S. Rydzynski. 
Penſionaire 


nothwendig — Derſelbe findet eine gute 
9195 
4 (9105) 


finden in einer anſtändl⸗ 


gen Familie freundliche 


here Auskunft wird ſertheilt 
Keine heilt Johannisg + 


Seebad Weſterplatte. 


Jeden, Dienſtag, Freitag u. Sonntag Con⸗ 
ger von der Kapelle des al. 9. Oftpr, — 
N. 1125 zen Entrée 21 Fr, Kinder 
, das ha end Bi 91. 
16890) e Dutzend Billets 10 %+ 


Aufnahme und gewiſſenhafte Beauffihtigung. Näs 
24, 
5 0 


s. . Müller 
Spliedt es Garten 


in Jäſehkenthal. 
Sonntag, den 16. d. M., Concert der 
Violin⸗Ku. Cello⸗Virtuoſinnen (Geſchwiſter) 
Frl. Jewe, der Sängerin Frl. Kahle und 
des Pianiſten Herru Winter. Aufang 4 
Uhr Euttee 2 Ser 0 


a Male anıfell lebe 88 1 
Act. 2) Hum vrlſtiſche Dectam — eu: 

ie son e ae 
ht Louis Loewen⸗ 


— — 


Ger Mi 
yo e € en nach beabſi Pr 
lichſt bekannte tuſſiſche Def bagger Auer 
Better hier einzutreffen, um unfer Wüllen 
mit ſeinen großen fantaftiſchen Solrses fantas- 
tiques zu erfreuen. Der Ruf, der dieſem Künſt⸗ 
ler par excellence vorangeht, iſt ein ganz vor⸗ 
aäglicher, indem derſelbe die großartigſt eri⸗ 
mente zur e bringen wird. Die gün⸗ 
ſtigen Beweiſe über dieſes Künftlers. Leiſtungen, 
welche uns durch fo viele Zeitungen vorliegen, 
laſſen auch auf recht inter ante Vorftellungen 
def indem derſelbe alle ſeine Vorgänger in 
er Gewandtheit und Eleganz äbertreffen foll. 
Beckers Ruf it auch von früheren Zeiten ber 
in Deutschland noch rühmlichſt betannt und ſoll 
der Sohn ſeinen Vater noch bei Weitem über⸗ 
treffen. Prof. Becker kommt erſt ſeit Kurzem 
aus Rußland zurück, wo ihm die hohe Ehre zu 
Theil wurde, ſich zu St Petersburg am 10. 
ai vor Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland zu 
probuciren, wo ihm als Anerkennung von Se. 
Maj. durch den Hofmarſchall Grafen Adelsberg 
ein werthvoller Brillantring überreicht wurde. 
Seine Vorſtellungen werden umſomehr ein dop⸗ 
peltes Intereſſe für unſer Publikum erregen, da 
er gleichzeitig die Geiſter⸗ und Geſpenſter⸗ Erſchei⸗ 
nungen zur Vorführung bringt, die alles Geſehene 
in dieſem Genre übertreffen ſollen. Wir hoffen 
daher, da deſſen Aufenthalt bier nur von 
9 ah! daß die Vorſtellungen baben 
en 
25 8 Zuſpruchs zu erfreu 0249) 


fallen zu laſſen; dagegen das, an allen übr 
Bulägen übliche von 80 Pfd. Zollgewicht 
Erwarten 


Daher ift es an der Zeit, 
ſich rüdjihrelos von bien, Ad: Nen 
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